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NeueRusslandgeschäfteunterGemeindehaftung .In derletztenSitzung
desBeirateswurdeBestellungenimUmfangevon423. 413Dollardie
Gemeindehaftungzuerkannt .Hievonentfallen407 . 574Dollaraufzwei-¬
jährigeKredite .DieGesamtheitderbisherunterderGemeindehaftung
zustandegekommenenRusslandlieferungenbeträgt3,726 . 000Dollaroder
26 ' 1MillionenSchilling .DieTatsache,dassderStandderArbeitslosen
inWiensichwesentlichgünstigergestaltetalsindenBundssländern,
ist zweifellosaufdiesesichsehrgünstigauswirkendeAktionzurückzu¬
führen ,währendsichdieBundesländergegenüberjederGarantie-über-¬
nahmevollkommenablehnendverhaltenundsogardiezurExportförderung
bereitenGemeindenanderTagungderHaftungdirektverhindern .

AmnestievonGemerbe- undSteuerstrafen .DerVerbanddersozialdemokrati-¬
schenGewerbetreibendenundKaufleutehat an denBürgermeisterals
LandeshauptmanndieBittegerichtet ,anlässlichdeszehntenJahrestages
der RepublikSteuerstrafenundStrafen gewerberechtlichenCharakters
zuamnestieren .EineAbordnungunterFührungdesGemeinderatesHernstein
undderVerbandsvizepräsidentenBöckundStrausshatgesterndemBür-¬
germeisterdieseBittevorgetragen.BürgermeisterSeitzerklärte ,dass
selbst in individuellenFällennachdamam1 .Jänner1926in Kraftge-¬
tretenenBundesverwaltungsstrafgesetzVerwaltungsstrafennurimZuge
desBerufungsverfahrensherabgesetztodernachgesehenwerdenkönnen,
zumUnterschiedgegenfrüher ,woauchausserhalbdesRekursverfahrens
einegnadenweiseHerabsetzungoderNachsichtvonVerwaltungsstrafen
möglichwar .WährenddieBegnadigungdervonGerichtenrechtskräftig
VerurteiltenundeineMilderungoderUmwandlungvonGerichtenausge-¬
sprochenenStrafendurchdenBundespräsidentenmöglichist ,hatbei
VerwaltungsübertretungennachdengeltendengesetzlichenBestimmungen
niemand,wedereinLandeshauptmann,nocheinMinisteroderauchderBun-¬
despräsidentdasRecht ,ausserhalbdesRekursverfahrensStrafengnaden¬
weisenachzusehen.FürdieErlassungeinerAmnestie,alsoeinergenerellen
NachsichtvonVerwaltungsstrafenfehleesüberhauptaneinergesetzli¬
chenGrundlage. EsmüsstedaherersteinentsprechendesGesetzimNatio¬die Anregung des VerbandesnalratbeschlossenwerdenEskönnedaher/wederalsBürgermeisternoch
alsLandeshauptmann,sondernhöchstensin seinerEigenschaftalsNatio¬
nalratentgegennehmen.

UnveränderteKanalräumungsgebühren.GegenüberdemVormonatesinddieKa-¬
nalräumungsgebührnnfür Oktoberunverändertgeblieben .Sie betragendas
DreissigfachedesMonatszinsesvomAugust1914beziehungsweisedesMo¬
natszinsesderderBerechnungderWohnbausteuerzugrundegelegtworden

ist .
- . . . . . . . . . —. . - ¬

WiederbelegungvonSchachgräbernimMeidlingerFriedhof.ImMeidlingerFri
Friedhofwerdenvom1 .DezemberandieSchachtgräberAbteilungV ,Grup-
peIII ,wiederbelegt.EnterdigungenvonLeichenrestenausdiesenGräbern
sindnurvorderWiederbelegungzulässig .DiediesbezüglichenGesuche
sindbislängstens17. NovemberbeiderMagistratsabteilung12zuüber-¬

reichen .
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